




Erläuterungen zu GNr 51

Die Nierenlager werden palpiert und auf Klopfschmerzhaftigkeit überprüft.

Bei Einnierigkeit ist Wehrdienstfähigkeit nur dann gegeben, wenn nach urologischer und/oder internistisch-nephrologischer 
Untersuchung die Nierenfunktion intakt ist und keine die Einzelniere gefährdende Begleiterkrankung nachweisbar ist, wie z.B. 
Diabetes mellitus, Hypertonie, Gicht, Neigung zu Nierensteinbildung oder eine Systemerkrankung (Kollagenose, Paraproteinämie).

Eine Nephroptose ist in der Regel nicht krankhaft, sondern eine physiologische Lageänderung der Nieren in unterschiedlichen 
Körperlagen (Liegen-Stehen).

Bettnässen kann auch psychogen bedingt sein. Eine neurologisch-psychiatrische und/oder urologische Untersuchung ist vor Vergabe 
der entsprechenden Gesundheitsziffer erforderlich.


